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Die� globale� Finanz-�
und� Wirtschaftskri-
se�stellt�den�ohnehin�

strapazierten� Landeshaus-
halt� vor� noch� größere� Pro-
bleme.� Der� Schuldendienst�
umfasst� inzwischen� fast� ein�
Drittel�der�Gesamtausgaben.�
Spielräume� für� wichtige� Zu-
kunftsaufgaben� sind� kaum�
noch� vorhanden.� Bis� 2020�
muss� die� Kreditaufnahme�
des�Landes�auf�Null�gebracht�
werden.� Das� schreibt� die�
„Schuldenbremse“�in�der�Lan-
desverfassung�vor.�

„Schulden� zu� begrenz-
en� und� abzubauen� ist� kein�
Selbstzweck.� Es� eröffnet� Per-
spektiven� für� zukünftiges�
Wirtschaften� in� einer� soli-
darischen� Gesellschaft“,� er-
läutert� der� Vorsitzende� der�
SPD-Landtagsfraktion,� Ralf�
Stegner.� „Dabei� orientieren�
wir� uns� an� unserem� Regie-
rungsprogramm.“� Die� Land-
tagsfraktion� hat� ihr� Konzept�

Die SPD-Landtagsfraktion hat ein Konzept vorgelegt, wie 
die Landesfinanzen wieder auf die Beine kommen sollen. 
Das wird nicht gehen, ohne die Einnahmen zu verbessern.

in� einer� Broschüre� zusam-
mengefasst.�Sie�kann�auf�der�
Homepage� der� Fraktion� he-
runtergeladen�werden:
www.spd.ltsh.de

Die�Ausgaben�des�Landes�
sollen� auf� Schwerpunkte�
konzentriert� werden� in� den�
Bereichen� Bildung,� soziale�
Sicherung� und� Klimaschutz.�
Alle� Leistungen� des� Landes�
werden� auf� den� Prüfstand�
gestellt.� Notwendige� Struk-
turveränderungen� und�
schmerzhafte� Kürzungen� in�
nachrangigen�Bereichen�wer-
den�die�Folge�sein.

Einnahmen erhöhen
Das�allein�wird�aber�nicht�

genügen.� „Wir� brauchen�
dringend� Einnahmeverbes-
serungen� und� eine� solida-
rische� Altschuldenregelung�
von�Bund�und�Ländern“,�for-
dert� Ralf� Stegner.� Die� Krise�
sei� der� richtige� Zeitpunkt,�
um� grundlegende� Reformen�

der� Finanzierung� der� öffent-
lichen�Hand�auf�den�Weg�zu�
bringen.

Die� SPD-Fraktion� fordert�
eine� Anhebung� des� Spitzen-
steuersatzes� auf� 49� Prozent�
sowie� die� Einführung� eines�
Bildungs-Soli� von� zwei� bis�
vier�Prozent�auf�Einkommen�
ab� 250.000� Euro� (Reichen-
steuer).� Umweltverbrauch,�
Kapital,� Vermögen� und� Fi-
nanztransaktionen� sollen�
steuerlich�belastet�werden.�

Die� ermäßigten� Mehr-
wertsteuersätze� müssen�
dringend� überarbeitet� wer-
den,� soweit� nicht� Grundbe-
dürfnisse� wie� Lebensmittel�
betroffen� sind.� Ihre� Steue-
rungswirkung� ist� mehr� als�
zweifelhaft.�

Die� Gewerbesteuer� soll�
zu� einer� Kommunalsteuer�
mit�erweiterter�Bemessungs-
grundlage� weiterentwickelt�
werden.�n

KonSolidierung – 
nicht KahlSchlag

Schlechte noten 
für SchWarz-gelb

Rund� 3000� Menschen�
aus� allen� Teilen� des�
Landes� und� vielen�

Bereichen� der� sozialen� Ar-
beit� protestierten� am� 17.� Ju-
ni� 2010� gegen� die� von� der�
Landesregierung� geplanten�
Kürzungen�am�Sozialetat.�Zu�
der� Demonstration� vor� dem�
Kieler�Landtag�hatte�das�Ak-
tionsbündnis�Soziales�aufge-
rufen,�ein�Zusammenschluss�
der�Freien�Wohlfahrtsverbän-
de,� der� Gewerkschaft� ver.di�
und�der�Betriebsräte�sozialer�
Einrichtungen.�

Die� Bündnispartner� kri-
tisierten,� dass� die� vorge-
sehenen� Streichungen� die�
heutige� soziale� Landschaft�
in� Schleswig-Holstein� stark�
verändern� würden,� da� zahl-
reiche� kleinere� Vereine,�
Projekte� und� Angebote� auf-
geben� müssten.� � „Es� geht�
nicht� darum,� dass� wir� uns�
notwendigen� Sparplänen�
verweigern� wollen“,� betonte�
Bündnis-Sprecher� Georg� Fal-
terbaum,� Geschäftsführer�
der�Caritas�und�Vorsitzender�

der� Landesarbeitsgemein-
schaft� der� Wohlfahrtsver-
bände.� Doch� das� Wie� und�
Wann� seien� problematisch:�
„Das�Land�will�in�zehn�Jahren�
Stellen�abbauen,�wir�müssen�
das�innerhalb�von�sechs�Mo-
naten.“� Vernünftiger� Struk-
turwandel�und�sozialverträg-
licher� Abbau� seien� so� nicht�
möglich.�

Mit� einem� Offenen� Brief�
haben�sich�Vertreter�des�Blin-
den-�und�Sehbehindertenver-
eins� Schleswig-Holstein� e.V.�
(BSVSH)� an� Ministerpräsi-
dent� Peter� Harry� Carstensen�
(CDU)�und�Sozialminister�Dr.�
Heiner� Garg� (FDP)� gewandt:�
„Wir�fühlen�uns�entgegen�der�
Meinung�des�Sozialministers�
buchstäblich� allein� gelassen�
und� ins� soziale� Abseits� ge-
drängt“,� so� Annegret� Walter,�
Vorsitzende� des� BSVSH.� In�
dem� Schreiben� unterstreicht�
der�Verein�seine�Position�zur�
geplanten� Halbierung� beim�
Landesblindengeld� von� 400�
auf�200�Euro�im�Rahmen�des�
Sparpakets.�n

n ...die zahl der Stellen und Planstellen bis 2020 
um 4800 zu reduzieren. die altersabgänge der 
kommenden Jahre machen dies möglich. Voraus-
setzung dafür ist ein umfangreicher aufgabenab-
bau.
n ...einen zentralen Stellenpool einzurichten, der 
durch ein übergreifendes Personalmanagement 
den abbauprozess steuert.
n ...beamtinnen und beamten zu ermöglichen, 
freiwillig länger zu arbeiten, als die jeweiligen 
dienstaltersgrenzen es vorsehen. die Verfahren 
müssen deutlich erleichtert werden.
n ...die Polizei von bisherigen aufgaben zu entla-
sten. Wir sind für die auflösung der Polizei-big-
band, für eine reduzierung der Öffentlichkeitsar-
beit (etwa durch Wegfall der Polizeishows) und für 
eine Verlagerung von zuständigkeiten (etwa bei 
der begleitung von Schwertransporten).
n ...die acht Katasterämter und das landesver-
messungsamt zu einer behörde zusammenzufas-
sen.

n ...die anzahl der finanzämter weiter zu redu-
zieren und amtsübergreifende Kooperationen zu 
verstärken.
n ...dass mit den Kirchen über Staatsleistungen 
neu verhandelt wird.
n ...dass die zuschüsse für die anstalt landesfor-
sten um fünf Prozent reduziert werden.

Wir Sagen nein dazu,... 
n ...die Schülerbeförderungskosten den familien 
aufzubürden.
n ...das Medizinstudium aus lübeck abzuziehen.
n ...das tourismus-Marketing für Schleswig-hol-
stein aufzugeben.
n ...bei frauenhäusern und frauenberatungsstel-
len zu kürzen.
n ...den beschäftigten im öffentlichen dienst Kür-
zungen bei den beihilfen zuzumuten.
n ...zuschüsse für das Studentenwerk zu strei-
chen.

der druck der Straße wächst: Wie hier beschäftigte und Studenten der 
lübecker universität, demonstrierten auch Sozialverbände vor dem 
landeshaus in Kiel gegen die Pläne landesregierung.

Wir Sagen Ja dazu,...
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generaldebatte

Der� Landesparteitag�
am� 11.� September�
wird� ein� weiterer�

Meilenstein� auf� dem� Weg�
der�Erneuerung�der�SPD�sein.��
Nach�der�Rede�des�Landesvor-
sitzenden�Ralf�Stegner�ist�viel�
Raum�für�eine�gründliche�Ge-
neraldebatte�eingeplant.

Erstmals� wird� der� Lan-
desparteitag� nach� dem� im�
Februar� beschlossenen� neu-

en� Delegiertenschlüssel� ge-
bildet.�Mit�200�Abgesandten�
der� Kreisverbände� und� 16�
Vertreterinnen� und� Vertre-
ten� der� Landes-Arbeitsge-
meinschaften� wird� die� Ver-
sammlung� fast� doppelt� so�
groß� sein,� wie� bisher.�„Diese�
Veränderung� ist� ein� Zeichen�
der�stärkeren�Beteiligung�der�
Parteibasis�an�der�Willensbil-
dung� auf� der� Landesebene“,�

stellt� Landesgeschäftsführer�
Christian�Kröning�fest.�

Der� Landesvorstand� hat�
Leitanträge� zur� innerpar-
teilichen� Demokratie,� zur�
Bildungspolitik� und� zur�
Fehmarn-Belt-Querung� vor-
gelegt.� Die� vollständigen�
Texte� stehen� im� Internet-
angebot�des�Landesverbands�
zur�Verfügung.�n
www.spd-sh.de

einSteigen nach berlin  
für den atoMauSStieg!

»Die SPD auf 
Dem Weg Der 
erneuerung«
auSSerorDentlicher 
lanDeSParteitag
11. September, 10 uhr
casino der Stadtwerke Kiel
uhlenkrog 32,  24113 Kiel

Der Landesparteitag wird über die aktuelle Situation der 
SPD diskutieren. Weiter stehen Bildungspolitik und die 
Vorbereitung des Bundesparteitags auf dem Programm.

leitanträge: deMoKratie – bildung – VerKehr

Insgesamt� 14� Seiten� um-
fasst� das� Paket� der� Leit-
anträge� des� Landesvor-

stands,� das� den� Delegierten�
des�Landesparteitages�vorge-
legt�wird.�Den�größten�Raum�
nimmt�dabei�die�Bildung�ein.

Bildung ist Zukunft
Mit� der� program-

matischen� Forderung�
nach� längerem� gemein-
samen� Lernen� hat� die� SPD�
Schleswig-Holstein� der� bil-
dungspolitische� Diskussion�
in� Deutschland� am� Anfang�
des� 21.� Jahrhundert� den� ent-

scheidenden�Impuls�gegeben.�
Die� ersten� Gemeinschafts-
schulen� sind� der� sichtbare�
Erfolg� dieser� Politik.� Dieses�
erfolgreiche� Programm� soll�
nun�fortgeschrieben�werden.�

So� soll� die� Qualität� der�
Arbeit� in� den� Kindergärten�
verbessert� und� die� Arbeit�
der� Erzieherinnen� und� Er-
zieher� aufgewertet� werden.�
Die� Weiterentwicklung� des�
Schulwesens� hin� zur� Ge-
meinschaftsschule� bleibt�
zentrales�bildungspolitisches�
Ziel.�Daran�soll�sich�auch�die�
Ausbildung� zum� Lehramt�

orientieren.� Gelichzeitig� sol-
len�die�praktischen�Anteile�in�
der� Lehrerausbildung� ausge-
weitet�werden.�Die�berufliche�
Bildung� soll� Chancengleich-
heit�fördern.�Die�Zahl�der�Stu-
dienplätze� soll� um� 8000� er-
höht� werden.� Der� Leitantrag�
enthält�ein�klares�Bekenntnis�
zu� den� Universitäten� Lübeck�
und�Flensburg.

Innerparteiliche 
Demokratie

„Du� bist� gefragt“,� lautet�
der�Appell�in�der�Überschrift�
des� Leitantrages� zur� Erneue-

rung� der� Partei.� Der� Landes-
verband� bekennt� sich� damit�
zu� den� Leitbildern� der� Mit-
gliederpartei,�der�Programm-
partei� und� der� Volkspartei.�
Mitglieder� und� Ortsvereine�
sollen� gestärkt� werden� und�
ihre� Rolle� als� gesellschaft-
liche� Akteure� übernehmen.�
Auf� allen� Ebenen� werden�
Mitgliederentscheide� ge-
prüft.� Das� Bildungskonzept�
des�Landesverbands�soll�stär-
ker� auf� die� Arbeit� mit� Mit-
gliedern�„vor�Ort“�ausgerich-
tet� werden.� Ein� mögliches�
Zukunftsmodell�sind�„Ehren-

amtsbüros“,�die�die�Arbeit�der�
Geschäftsstellen�ergänzen.

Fehmarn-Belt
Die�Entscheidung�für�den�

Bau� einer� festen� Fehmarn-
Belt-Querung� soll� vor� dem�
Hintergrund�der�Weltfinanz-
krise� neu� überprüft� werden.�
Der� Antrag� listet� eine� Reihe�
von� ökonomischen,� tech-
nischen� und� ökologischen�
Fragen� auf,� die� neu� beant-
wortet�und�bewertet�werden�
müssen.� Dem� Weiterbau� der�
A20� mit� Elbquerung� wird�
Vorrang�eingeräumt.�n

Nach der Menschenkette am 24. April 
soll nun eine Großdemonstration ein 
weiteres Zeichen gegen die schwarz-
gelbe Atom-Lobby setzen.

fahrPlan 
nach berlin
der SPd-landesverband hat 
zwei busse gechartert. bis 
redaktionsschluss lagen die 
folgenden fahrpläne vor. ak-
tuelle angaben werden im 
internet veröffentlicht.

n bus 1:
Schleswig  . . . . . . . . . . . . . 4:50
Kiel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5:45
neumünster . . . . . . . . . . . 6:25
berlin  . . . . . . . . . . . . . . . . 12:00
n bus 2:
heide . . . . . . . . . . . . . . . . . 4:50
Meldorf . . . . . . . . . . . . . . . 5:10
itzehoe. . . . . . . . . . . . . . . . 6:10
elmshorn . . . . . . . . . . . . . .6:50
Pinneberg . . . . . . . . . . . . . .7:15
hamburg dammtor . . . . 7:35
berlin . . . . . . . . . . . . . . . . 12:00

die rückfahrt ist für 17 uhr 
geplant, ankunft am aus-
gangsort gegen 23 uhr.
fahrpreis 20 euro, für Schü-
ler/Studenten 7,50 euro. an-
meldung: 04 31/9 06 06-23 n

Die� schwarz-gelbe�
B u n d e s r e g i e r u n g�
will� die� Laufzeiten�

für� Atomkraftwerke� verlän-
gern�–�und�im�September�da-
rüber�entscheiden.�Ein�breites�
Bündnis�aus�Umweltverbän-
den� und� gesellschaftlichen�
Organisationen�will�dagegen�
ein�Zeichen�setzen.�Der�Plan:�
Am� 18.� September� gehen�
zehntausende� Menschen� in�
Berlin�auf�die�Straße�und�um-
zingeln� das� Regierungsvier-

tel.� Der� SPD-Parteivorstand�
und� der� SPD-Landesverband�
haben� zur� Unterstützung�
aufgerufen.� Die� Koordinati-
on� in� der� Landesgeschäfts-
stelle� liegt� bei� David� Siedke,�
04 31/9 06 06-23.

Die� Aktion� knüpft� an� die�
erfolgreiche� Menschenkette�
vom�24.�April�an.�Damals�bil-
deten� 120 000� Menschen� ei-
ne�Kette�von�Brunsbüttel�bis�
nach�Krümmel.
www.anti-atom-demo.de
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Mit� ihren� Beschlüssen� zum� Dop-
pelhaushalt� 2011/2012� macht� die�
schwarz-gelbe� Landesregierung�
Schleswig-Holstein� zum� politischen�
Schlusslicht�in�Deutschland.

Priorität Bildung: Fehlanzeige.
Statt� Schwerpunkte� bei� Bildung�

und�Kinderbetreuung�zu�setzen,�gibt�es�
Rückschritt� und� Kürzungen.� Das� teure�
Schulchaos� verursacht� Mehr�aus�gaben,�
bei� den� Eltern� wird� abkassiert,� und�
kommunale� Planungen� für� Gemein-
schaftsschulen�werden�zerstört.
Soziale und regiona le 
Ausgewogenheit: Fehlanzeige.

Statt� nachvollziehbare� Ausgaben-
kürzungen� und� notwendige� Struk-
turveränderungen� vorzuschlagen,�
wird� der� Rasenmäher� eingesetzt.� Kei-
ne� Verwaltungs�reform,� aber� bei� den�
Schwächsten�wird�gekürzt.
Einnahmeverbesserung: 
Fehlanzeige.

Statt� dringend� benötigte� Einnah-
meverbesserungen� vorzuschlagen,� die�
Soli�darität� von� denen� einfordert,� die�

sich�das�am�besten�leisten�können,�gibt�
es�nur�Verzögerungstaktik,�wie�bei�der�
Grunderwerbsteuer.
Konsolidierungskonzept: 
Fehlanzeige.

Statt� mit� Fachleuten� und� Betrof-
fenen�zu�reden�und�dann�zu�entschei-
den,� wird� flächendeckend� Schaden�
angerichtet�–�wie�in�Lübeck�und�Flens-
burg�–�und�dann�auch�noch�Lob�erwar-
tet,�wenn�fremde�Hilfe�das�Schlimmste�
verhindert.� Der� Rest� ist� Verschieben,�
Vertagen,�Verkleistern.�
Politische Glaubwürdigkeit: 
Fehlanzeige. 

Statt�das�zu�tun,�was�man�den�Bür-
gerinnen� und� Bürgern� im� Wahlkampf�
versprochen�hat,�wird�konsequent�das�
Gegenteil�getan.�Privatisierung�der�Uni-
versitätskliniken,� Wiedereinführung�
von� Kita-Gebühren� und� Schülerbeför-
derungskosten� sind� politischer� Wort-
bruch.
Politische Kompetenz: 
Fehlanzeige.

Statt� im� Land� um� Unterstützung�
und�Konsens�zu�werben,�verprellt�und�

b r ü s k i e r t�
Schwarz-Gelb�
die� Betrof-
fenen.� Dabei�
profiliert� sich,�
wie� gewohnt,�
vor� allem� FDP-
F r a k t i o n s c h e f�
Kubicki� mit� pla-
kativen� Forde-
rungen� und�
unseriösen� Auftritten.� Regierungsfä-
higkeit�sieht�anders�aus.

Die� SPD-Landtagsfraktion� wird�
der� Regierungskoalition� bis� zur� Ver-
abschiedung� des� Doppelhaushalts�
im� Dezember� 2010� mit� Haushaltsan-
trägen,� Gesetzesentwürfen� und� Be-
schlussvorlagen�für�den�Bundesrat�ein�
glaubwürdiges�und�gerechtes�Konsoli-
dierungskonzept� entgegenstellen,� das�
Investitionen� in� die� Zukunft,� Ausga-
benkürzungen� und� Strukturverände-
rungen� mit� nachhaltigen� Einnahme-
verbesserungen�verbindet.�

Ralf Stegner, SPD-Landesvorsitzender

vor� allem� FDP-
F r a k t i o n s c h e f�
Kubicki� mit� pla-
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rote laterne für SchWarz-gelb
ehrungen 
iM aMt 
SüderbraruP
gemeinsam veranstalteten die 
ortsvereine im amt Süderbrarup 
dieses Jahr die ehrung verdienter 
Mitglieder. landesvorsitzender 
ralf Stegner hielt am 25. Juni in 
norderbraurup die laudatio.
für 60-jährige Mitgliedschaft 
wurde lisa gäth-tikowsky aus 
Süderbrarup geehrt. Sie war aktiv 
in der gemeindevertretung und 
jahrelang aWo-Vorsitzende in 
Süderbrarup. Karl-heinz Petersen 
aus Wagersrott und Paul-gerhard 
bock aus rügge blicken auf 40 
Jahre Mitgliedschaft zurück. 
ihr 25-jähriges Parteijubiläum be-
gingen hans-christian und Jutta 
green aus ekenis, Siegfried Klein-
schmidt und Johannes nicolaisen 
aus Schegerott, elisabeth dobler 
aus Süderbrarup, georg Jensen, 
Jonny neve, hermann Schlemm, 
Jutta Seemann und Jochen Voller 
aus Wagersrott.
Mit der Verleihung der Willy-
brandt-Medaille wurde die 
politische lebensleistung von 
Karl-heinz Klinker aus Steinfeld 
gewürdigt. der Mitbegründer des 
ortsvereins Steinfeld-ulsnis ist 
ehrenbürgermeister der gemein-
de Steinfeld. n
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Wi r gratu li eren 
iM SePteMber
zuM 97. geburtStag:
hugo Johannsen, oldenburg
zuM 96. geburtStag:
Karl Justin, neumünster
zuM 95. geburtStag:
ilse lange, bad bramstedt
zuM 94. geburtStag:
robert Wiesmaier, Sylt
friedrich grodd, barkelsby
Paul Möller, heringsdorf
zuM 92. geburtStag:
nora Schalk, rantzau
franz brummerstedten, bargte-
heide
zuM 91. geburtStag:
Paul nork, lübeck
irma Peters, heide
hildegard Wurbs, eckernförde
liselotte hinsch, escheburg
ruth Wagner, Sylt
zuM 90. geburtStag:
ingeborg gutzmer, Plön-bösdorf
Karl-heinz Wittek, Pinneberg
lisa ermisch, halstenbek

n 28. august, 10 uhr
außerordentlicher Kreispartei-
tag Segeberg. Mit franz-Josef 
Möllenberg, Vorsitzender der 
gewerkschaft nahrung-genuss-
gaststätten. trappenkamp, bür-
gerhaus. 
n 30. august, 19 uhr
Wird gesundheit zum luxus?
Wird Krankheit Privatsache?
chancen auf ein solidarisches
gesundheitssystem! Mit bettina 
hagedorn, Mdb, ulla Schmidt, 
Mdb. oldenburg, Schützenhof.
n 2. September, 18 uhr 
diskussionsveranstaltung: fol-
gen und Kosten einer festen 
fehmarnbeltquerung. Mit ga-
briele hiller-ohm, Mdb, bettina 
hagedorn, Mdb. lübeck, aWo, 
otto-Passarge-Saal, große burg-
straße 51.
n 2. September, 19.30 uhr 
Kann eine Petition helfen? Mit 
franz thönnes, Mdb, Sonja 
Steffen, Mdb, andreas beran, 
Mdl. bad oldesloe, historisches 
rathaus.
n 3. September, 19 uhr
internationales engagement für 
afghanistan. Mit bettina hage-
dorn, Mdb, dr. almut Wieland-
Karimi, zentrum für internationa-
le friedenseinsätze, Moderation: 
gabriele hiller-ohm, Mdb. eutin, 
carl-Maria von Weber gymna-
sium.
n 3. September, 15.30 bis 19 uhr
SPd-Sommerfest, Kreisverband 
herzogtum lauenburg. büchen, 
Waldschwimmbad.
n 6. September, 18 uhr
Mitgliederkonferenz Mitte. 
rendsburg, Kulturzentrum „ho-
hes arsenal“.
n 7. September 2010, 19.30 uhr 
bürgerversicherung. für ein be-
zahlbares und solidarisches
gesundheitssystem. Mit franz 
thönnes, Mdb, und elke ferner, 
Mdb. tura-Sportlerheim, am ex-
erzierplatz 14, norderstedt.
n 20. September 2010 19 uhr 
afa-gründungs-Kreiskonferenz 
Plön. ansprechpartner: Jürgen 
gieselmann tel. 0 43 42/93 17 
SPd-büro Preetz, Kirchenstr. 58. 
n 15. oktober, 15 uhr
SPd-60-plus Kreis Steinburg, 
Kreismitgliederversammlung 
mit neuwahl des Vorstandes. 
aWo-begegnungsstätte itzehoe, 
Markt 7.

terMi n e

SeMinar für neue Mitglieder
in der gustav-heinemann-
bildungsstätte, bad Malente. 
inhalte: einführung in die ge-
schichte der SPd, Programme, 
Partei- und organisationsstruk-
turen, einblicke in die Kommu-
nalpolitik.
n 4. bis 6. november
Kostenbeitrag: 35 euro, Schüler, 
Studenten, arbeitslose die hälfte.

„PreSSeWorKShoP“
zielgruppe: absolventen/absol-
ventinnen „fit fürs ehrenamt“ 
und „engagement im ehrenamt“.
n 10. bis 12. September
beginn freitagabend 18 uhr, ende 
Sonntagmittag 13 uhr

anMeldung: elfriede Marx
elfriede.marx@spd.de  
tel. 04 31/9 06 06-26 
fax 04 31/9 06 06-21

SeMi nare

KorreKtur: 
adreSSe deS 
KreiSVerbandS 
Segeberg
in unsere letzten ausgabe hat 
leider der druckfehlerteufel ein-
geschlichen – ausgerechnet bei 
einer hausnummer. die korrekte 
adresse des SPd-Kreisverbands 
Segeberg lautet: ochsenzoller 
Straße 116, 22848 norderstedt. 
die gleiche adresse hat auch der 
ortsverein norderstedt. n

»deMoKratie 2.0«

die faMilie geht Vor –  
der faMilienSoMMer 2010 

Die� Gustav-Heine-
mann�Bildungsstätte�
greift� Zukunftsthe-

men� auf.� Unter� dem� provo-
kanten� Titel� „Demokratie�
2.0“� informierten� sich� Inter-
netaktivisten� der� SPD� und�
Bildungsurlauber� über� die�
Vernetzung� von� Politik� und�
Neuen� Medien.� Der� Wahl-
kampf�von�Präsident�Obama�
wurde� mit� den� Versuchen�
der� deutschen� Parteien,� sich�
im� Internet� zu� präsentieren,�
verglichen.� Die� Verlagerung�

von� Verwaltungsvorgängen�
ins� Internet� wurde� kritisch�
betrachtet� und� die� Verände-
rung�im�Umgang�mit�persön-
lichen�Daten�problematisiert.�

Referent� Bernd� Oswald�
hatte� viele� Informationen�
zusammengetragen,� die� in�
die�Tiefe�gingen�und�Zusam-
menhänge� beleuchteten,� die�
neu�waren.�

Die� Frage,� was� sich� vom�
Obama-Wahlkampf� aus�
Amerika� auf� unsere� Verhält-
nisse� übertragen� lässt,� und�

was� davon� wünschenswert�
ist,� wurde� lebhaft� diskutiert.�
Die� Parteien� in� Deutschland�
haben�alle�versucht,�aus�dem�
Wahlkampf� in� Amerika� zu�
lernen.�Die�SPD�hat�noch�ein�
Verbesserungspotential.�

Auch� der� Datenschutz�
bleibt� ein� politisch� umstrit-
tenes� Thema� –� von� elektro-
nische� Gesundheitskarte� bis�
zu�Google-Streetview.

Ein�Folgeseminar�wird�im�
November� angeboten� (siehe�
Kasten).�n

SoMMerSPeKtaKel Mit SeifenKiStenrennen
Mit dem  „zweiten osterrön-
felderfelder Seifenkisten cup 
2010“ hat der SPd-ortsverein in 
Kooperation mit dem örtlichen 
Sportverein den nachwuchs auf 
touren gebracht. bei hochsom-
merlichen temperaturen gingen 
am 4. Juli erfahrene Seifenki-
stenpiloten an den Start. als 
Vorprogramm gab es ein bobby-
car-rennen für die Kleinen.  die 
zuschauer konnten beim Wett-
bewerb „Wer hat die schönste 
oder pfiffigste Seifenkiste?“, ihre 
Stimme abgeben. 

www.ofelder-seifenkiste.de

spiel� machten� den� Tag� zu�
einem�gelungenen�Familien-
spektakel.�Ob�Hüpfburg,�Indi-
aner�Tipi�mit�Bastelwerkstatt,�
Besichtigung�eines�Rettungs-
wagens�oder�das�Spielen�mit�
der� Wii-Spielkonsole.� Eines�
kam� hier� definitiv� nicht� zu�
kurz:�der�Spaß!�

Viele� Besucher� nutzten�
die�kostenlosen�Busse�zur�An-

reise.�Der�Erlebniswald�Trap-
penkamp� und� die� Gastrono-
mie� „Schefflers� Ess�kultur“�
boten�viele�Vergünstigungen�
für�Jung�und�Alt.�Die�Ortver-
eine� konnten� im� Yoda-Pavil-
lon� grillen,� was� begeistert�
angenommen�wurde.�Für�das�
leibliche�Wohl�war�also�eben-
falls�gesorgt.�

Eine� besondere� Attrak-
tion� des� Familiensommers,�
der� dieses� Jahr� zum� dritten�
Mal� in� Folge� stattfand,� war�
das� Gewinnspiel,� bei� dem�
es�viele�tolle�Geschenke,�wie�
Eintrittskarten� zum� Hansa�
Park,� den� Karl-May-Festspie-
len�und�dem�Tierpark�Warder�
sowie� einen� Kickroller� für�
Kinder�zu�gewinnen�gab.�n

Trotz� Fußball-WM-Fi-
nale�und�unsicherem�
Wetter� tummelten�

sich� am� 11.� Juli� wieder� viele�
Kinder,�Eltern�und�Großeltern�
auf� dem� Familiensommer,�
den�das�Forum�Familie�in�Ko-
operation� mit� dem� SPD-Lan-
desverband�organisert�hatte.�
Die�Attraktionen,�der�kosten-
lose�Eintritt�und�das�Gewinn-

landesvorsitzender ralf Stegner 
nutzte die gelegenheit, um auch 
mit den ganz kleinen Schleswig-
holsteinern ins gespräch zu 
kommen.

deMoKratie 
2.0 – PolitiK 
iM internet
Seminar der gustav hei-
nemann bildungsstätte,  
Schweizer Straße 58, 23714 
bad Malente.
n 15. bis 19. november

www.heinemann- 
bildungsstaette.de  n


